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AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt für das ganze Enzthal und dessen Umgegend.
Amtsblatt für den HSeranttsbezirk Meuenöürg.

37 Jahrgang.

Nr. 49 . Neuenbürg , Donnerstag den 24. April 1879.

Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis balbj . im Bezirk 2 Mark 50 Pf ., auswärts 2 Mark SO Pf . In Neuenbürg abonnirt

man bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

. oder deren Raum -8 Pf . — Je späte  st e n s 9 Uhr Bprmittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Ne u en b ü r g.

An dir Orlsnarßchcr.
Die Loosungsscheiue für die der jüngsten

Altersklasse angehörige » Militärpflichtige»
werden in den nächsten Tagen hinaus'
gegeben werden . Die Orisvorstetzer werden
angewiesen , diese Scheine den betreffenden
Leuten zu behändigert , zuvor jedoch die
Loosnummern aus denselben in die dazu
vorhandene Rubrik der Stammrolle ein
zusetzen.

Die Loösunasscheine derjenigen Pflch
tigen , über welche bxi der Musterung von
1879 von der Ersatzkommission des Aus-
hebungsbezirks Neuenbürg keine vorläufige
Entscheidung -getroffen wurde , sind «inst,
weilen rn Üe r s ni e i n d c r e g i st r a-
tur z u r ü S z u b e h a l t e n.

Ferner werde» die Ortsvorsteher vera»
laßt , die vervollständigten Loosuggsscheine
der G -stellüngspflichligeli von ' früheren
Altersklassen an dieselben auszufolgen.

Den 22 . April 1879.
K. Oberamt.

Mahler

Vorladung

. M " ' ". ' ' -
In der Ganlsache des Johann Friedrich

Läpple,  Sattlers in Wildbad wird , die
Schuldenliquidalion am

Freitag  den 4 . Juli 1879,
Vormittags 8 Uhr

auf dem Rothhause in Wildbad  vor-
gcnommen werden , wozu die Gläubiger
hierdurch votgeladen werden , um ent¬
weder in Person , oder durch gehörig
Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet , durch
schriftliche Recesse ihre Forderungen Md
Vorzugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu
Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger , welche weder
in der Tagiahrt , noch vor dersel-,
den ihre Forderungen und Vorzugs«
rechte anmelden , sind mit denselben, kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschlossen.
Auch haben solche Gläubiger , welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
eine weitere Verhandlung verursachen , die
Kosten derselben zu tragen.

Die bet der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den

erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung vön Einwendungen
Hegen den Güterpfleger oder Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger -Ausschusses , der Verwaltung und
Veräußerung der Masse und der etwaigen
Mlioprozesse gebunden . Auch werden sie bei
Borg - und Nachlaßvergleichen als der Mehr¬
heit der Gläubiger ihrer Kategorie bei¬
tretend angenommen , wenn sie nicht vor
der Tagfahrt ihre dicsiallsige Einwilligung
iw Voraus verweigert haben.

Neuenbür g den 12. April l 879.
Königl . Oberamts -Gericht.

Römer.
Revier Schwann.

Ztimmhch- 4 HtangeuHnllMf.
SomAag  de » 3. Mai,

Vormittags 1t Uhr
auf dem Nathhause in Dobel  aus Oberes
Hundsldh , Hinterer Bergwald und Schwab-
stich:

936 Stück Langholz mit 530,99 Fm .,
131 Siück Sägholz mit 108,65 Fm .,

1225 Baustangen mit 207,44 Fm .,
387 Gerüststangen mit 42,57 Fm . und

2 Buchen mit 1̂ 66 Fm.
Revier Langenbrand.

Am Freitag den 25 . April,
Nachmittags 2 Uhr

aus , dem Staatswald Buchwald (Enzhaldc)
bei Neuenbürg:

ungebundenes Obstbaumreis , laxirt zu
50 Wellen.

Zusammenkunft beim Münster.
Neuenbürg.

jasirinß -Vertailf.
Aus der Verlassenschaftsmaffe des -f

Johann Friedrich Büxenstein,  gewes.
Conditors von hier kommt in dessen Be¬
hausung am

D o n n er st a z den 1. Mai d. I .,
von Morgens 8 Uhr an

die Fahrniß im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf , wobei namentlich vorkommt:

Gold - und Silbergeschirr , Mannskleider,
Bettgewand , Leinwand , worunter schöne
Tisch- und Tafeltücher , alsdann Küchen-
geschirr, Schreinwerk , darunter 1 Sopha,
'/ » Dutzend gepolsterte Sessel , 1 Sekre
tär ; ferner Faß - und Bandgeschirr und
sonstiger Hausrath.

Kaufsliedhaber werden hiermit ringe»
laden.

Den 22 . April 1879.
Gerichtsnotar Haußmann.

Neusatz.

Kais- md Wn-Nttkinf.
Letzter Aufstreich.

Aus der Gantmasse des Gottfried G r e u l,
Taglöhners von Neusatz werden in Folge
Nachgebols am

Samstag  den 10. Mai 1879,
Nachmittags 2 Uhr

auf dem Rathhause in Neusatz  ver¬
steigert:

das einstöckige Wohnhaus Nr . 52 mit
Scheuer , Stallung und Grasgarten
außen im Dorf und

44 s. 44 qm Acker in Mutzenäckern,
Gksammtanschlag 1000 »fL, Angebot
1030 <-L

Den 21 . März 1879.
K. Amtsnotariat Wildbad.

F e b l e i s e n.

hstelii- «b keskklmle.
Die Aufnahmeprüfung neu eintretender

Schüler findet kommenden
Montag  den 28 . April,

Nachmittags 2 Uhr
in der Realschule  statt und werden
die verehrt . Eltern von hier und auswärts,
welche gesonnen sind , ihre Söhne unser»
Schulen zu übergeben , hiemit geziemend
darauf aufmerksam gemacht.

Neuenbürg  den 23 . April 1879.
Präceptor Höchsten er.
Reallehrer Rivinius.

Conweiler.

Hilr-Nrrkmf.
Am Dienstag  den 29 . d. M .,

Vormittags 9 Uhr
werden auf dem Ratdhause aus hiesigem
Gemcindewald zum Verkauf gebracht:

400 Stück Langholz II ., III . u . IV . Cl .,
130 „ Baustaugen,
40 „ Gerüststangen,
50 „ Ausschußstangen,

ca. 1600 Bohnenstecken,
500 Redpfähle,

wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.
Den 22 . April 1879.

Schultheiß Gann.
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Bekanntmachung über Einträge im Handelsregister.
_Im Register für eingetragene Genoffenfchaften.

GerichtSstrlle,
welche die Bekannt¬
machung erläßt.
OberamtSbrzirk,
für welchen das
Handelsregister

geführt wird.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma,
Sitz der Gesellschaft oder
der juristischen Person;

Ort ihrer Zweigniederlassungen.

Rechtsverhältnisse
der Gesellschaft oder der

juristischen Person.

K. Oderamls-
' Gericht

Neuenbürg.

22. Apnl
1879.

Spar und Borschußbank Wiivbad,
eingetragene Genossenschaft.

An Stelle des seitherigen, zurüek-
getretenen Schriftführers Schlagent-
weiih wurde am 10. April 1879
gewählt: Schultheiß Kübler  in
Freudenthal.

P r o kn r i ste n;
Liquidatoren,-

Bemerkungen.

Z. B.
Oberamtsrichter

N ö m er.

Unter Niebelsbach.Es ist zwischen hier und Büchenbronn
eine silberne

V»8vkvmilir Kvttiinl «»
worden. Der Eigenthümer hat solche binnen
14 Tagen hier in Empfang zu nehmen,
widrigenfalls zu Gunsten des Finders ver¬
fügt würde.

Salmbach,  17 . April 1879.
Schultheißenamt.

Wagner.
Tagesordnung für die Gerichtssitzung

am Samstag  den 26. April 1879.
Vormittags 9 Uhr.

Rechtssachen zwischen:
1) Dem Central- Vieh- Versicherungs-

Verein in Berlin, Kl. und Christoph Friedr.
Bohlinger von Schwann Bell., Prämien¬
forderung betr.

2) Demselben Kläger und Ludwig Jäck,,
Nößlenswirth in Schwann Bell., drßgl.

3) Demselben Kläger und Friedrich Rapp
von Schwann Bekl., deßgl.

4) Demselben Kläger und Friedrich
Wieland von Arnbach Bekl., deßgl.

5) Friedrich Nonnenmannz. Adler in
Conweiler Kl., und Jakob Wacker Fuhrmann
in,Schwann, Bekl., Forderung betr.

Vormittags 9 Uhr.
Untersuchu'igssachen gegen

6) Georg Müller von Calmbach wegen
Holzdiebstahls.

7) Joh. Faas von Engelsbrand, wegen
Diebstahls.

Vormittags 10 Uhr.
8) Ludwig Schönthaler, Schuster von

Schwann, wegen Beleidigung.
9) Joh. Buck, Wagner von Grunbach

wegen thällicher Beleidigung.
Vormittags I I Uhr.

Rechtssachen zwischen:
10) Friedr. Berweck, Sonnenwirth in

Arnbach Kl. und Joh. Georg Spiegel von
Ottenhausen, Bekl. Darlehens-Forderungbetr.

I I) W. Zurndörfer von Rexingen, Kl.
und Georg Adam Hesselschwerdt von Non-
nenmiß, Bekl. Forderung betr.

12) Friedrich Ecker, Steinhauer von
Herrenalb, Kl. und Wilhelm Waldmann,
Taglöbner von da, Bekl. Forderung aus!
einem Akkord betr.

Privatnachrichteri.
66 8 8. li Adü elikr , I,686düed6r,

Is 6 u 6 Bibeln  unä alle 8vll8tiA6llLeduibücder bei

Neuenbürg.
Danksagung.

Für die meiner lieben,
nun in Gott ruhenden
Frau während ihres Kran¬
kenlagers erwiesene Liebe
und Freundschaft, für die

tröstliche Theilnahme bei ihrem Tode
und zahlreiche Begleitung zu ihrer
letzten Ruhestätte sage ich allen den
werthen Freunden und Bekannten
von hier und auswärts meinen innig¬
sten Dank.

Den 22. April 1879.

ging am Sonntag auf dem Wege von
Schwann nach oder in Neuenbürg ein
8toek mit KM unä

weiter Lulnxv.
Gegen Belohnung abzugeben bei der

Red. d. Bl.

50 Ctr. Hvn und
50 Ctr.

verkauft_ Christian Giaunrr.

Ixeiitdi-OeMkli.
Tüchtige Agenten werden für Rcnen-

bürgu. Umgegend zum Absatz von Ratr»-
Loosen gesucht.

Offerten unter 6. L. im Cockpt. d. Bl.
Neuenbürg.

Schmiedeiserne

Aackmutden
in verschiedener Größe und solider Arbeit,
der Länge nach aus einem Stück verfertigt,
empfiehlt

Franz Fischer.
Neuenbürg.

Amtlich gepachtete
Schnell- und Balken-Waagen
für Gemeinden und Private empfiehlt

krsur kkeder.

4j
4
44
4j4<
4«
4?

D 6 -r -r 6 H.
Verwandte und Freunde laden wir zur Feier  unserer

Kschzeit
auf vollnorstaZ äeu 1. läkü, PsiortLZ kkilixxi uuä «̂ Lodi

in das « ««« » dahier aufs Freundlichste ein
und bitten, dies zugleich als persönliche Einladung aufnehmen zu wollen.

Den 22. April 1879.

Wittwe Tochter.

4

j44
Z4

UV.

Eine große Partie
StUhltUche  mit Ncincn Webfchlcrn,

zu 25 L die alte Elle.
Ferner Bettzeuge zu 27 L . Piqu ^ , waschächt, zu 25 L.

Ateiderstoffe
in den neuesten Mustern zu enorm billigen Preisen.
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Für Mrthe und Weinhiindler.
Französische Rothwrine ( Bordeaux ) , pro Liier I Mark . In Originalgebinden

— auf Spund - und Zapfloch mit deutschen Eingangszollsiegeln versehen — von ' /»

(30 Liter ), ' /«. */- und ' /: Oxbost bedeutend billiger . Für Kranke und ReronvalrS-
rentr besonders geeignet . Proben von 6— 10 Liter werden in Korbflaschchen versandt.
Bei guten Referenzen gewähre 3 Monate Ziel gegen Tratte . Agenturen werden
errichtet.

V > . IL.
Zahringrr Straße 40 , Karlsruhe , Importgeschäft.

Alleiniger Vertreter des Hauses G . Verdier L Cie.
in Bordeaux für das Großherzogthum Baden.

Zugleich mache ich auf mein gut assortirtes Ctgarren -Lager aufmerksam.
Preislage der 3 Pfennig Cigarre von 17— 22 Mark pro wille,

^ ,, 5 „ ,, ,/ 27 35 „ ,, ,,
,, v 0 ,, ^ » 38-̂ 48 », ,, v

Auf Verlangen werden kleine Proben dieser ausgewählten Sorten versandt.

" Neuenbürg.

Am Sonntag , 27 . April , Nachmittags (bei günstiger Witterung ) eröffne ich meine

Gartemliirth schüft Mm Münster
mit mii8ik»li8kl>er liiiterlisitiinx.

Die Musik wird von der hiesigen Stadtkaprlle unter Leitung des Hrn . Stabs
Trompeter Holl  ausgeführt.

Wozu freudlichst einlade . HVMlvIM
7.u» üeutseben Nai8er.

Anläßlich der

Reuenbür S»

meiner neu hergerichteten

findet «r « o» SI <r » .

Honcert durch das dekmmlk pforjhkimcr Zcrtrtt statt.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein "

zur Linde.
Im Falle ungünstiger Witterung findet das Concert im Lokale statt.

Gesucht werden sogleich oder in
Monaten

Die Mitglieder werden darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß das „ Kenerdedlutt kür
Nliirltewdcrx " nicht circulirt , sondern nur
im Lokal bei Albert Lutz  aufliegt . —
1878 gebunden.

Daselbst sind auch die Einläufe an den
Verein zu lesen , da die Betheiligung an
den ausgeschriebenen Versammlungen leider
immer sehr gering ist.
Aarunter : Die Zoll- und Handelsfrage im Aus¬

schuß des Gewerbe-Vereins Stuttgart
— Probe van Lehr-Berträgen und

Lehr-Zeugniffen der Äohlhammer 'schen
Druckerei in Stuttgart . — Jahres¬
bericht des Gewerbe -Vereins Heil¬
bronn . — Aufforderung zur Bethei¬
ligung der Gewerbe - Vereine zum
Denkmal für Or . Robert Mayer.
— Mehrere Probe - Nummern von
Gewerbe -Zeitungen.

Deutsche Volksschriftrn, V. Band : „Die
Gewerbesreiheit nnd der Arbeiter -Vertrag"
ist in 5 Exemplaren, wie bisher, in Circu-
lation gesetzt.

Die vorherigen 4 Bände sind noch nicht
alle zurück. — Um Rückgabe wird gebeten.

Der Vorstand des Gewerbe -Vereins.
Ir1lIl »LS8.

s « » Mark
gegen gute Bürgschaft , . rückzahlbar nach
einigen Jahren.

Von wem sagt die Exp dt.

Imi -Verein Heuenbürx.
Samstag 26. April:

VvrssnimIunN
im Lokal.

Zahlreiches Erscheinen unbedingt noth-
wendig . Der Vorstand.

Bouckskin,
rein wollen , von ^ 2 — an pr . Elle.

Ü086I126UZ6
von 40 an pr . Elle

verkauft
»I « k . Limur ^ rmaau.

Au verkaufen:
3 junge Rattenfänger

(Rüden)
ausgezeichneter Abstammung.

Siltz , Rothenbach.

Aionik.
Deutschland.

Leipzig,  20 . April . Die Kommune
Leipzig hat gegen die Mitglieder des Reichs¬
gerichts , das in ihrer Mitte seinen Sitz
gaben wird , die Liebenswürdigkeit gehabt,
sie im voraus von der Hälfte der auf ihre
Gehälter entfallenden Kommunalabgaben
zu befreien.

Dresden.  20 . April . In hiesigen
Blättern wird erzählt , in den elegantesten
Dresdener Restaurants würden die erheb¬
lichsten Quantitäten Pferdefleisch als Rinder¬
filets , Beefsteaks und Rumsteaks , „verar¬
beitet" . Bei dem Konkurse eines größeren
feinen Etablissements , das der geringen
Rentabilität wegen fallirte , sei — so er¬
zählen die betreffenden Blätter eine
Forderung von 2400 Mark angemeldet
worden und zwar — vom Pferdeschlächter.

(Sechs Brüder als deutsche Soldaten
im Urlaub ). Der Prooinzialstraßenaufseher
Ackra in Hetzerath (Rheinprovinz ) hat 11
Kinder , darunter 7 Söhne . Die 6 altern
Söhne dienen im deutschen Heere auf
Avancement und stehen in weit voneinan¬
der entlegenen Garnisonen und bei ver¬
schiedenen Waffen : zu Trier , Küstrin,
Straßburg , LudwigSburg , Wiesbaden und
Saarburg (Lothringen ). Der Wunsch, in
ihrem hohen Alter alle ihre Kinder noch
einmal bei einander zu sehen , und die
Schwierigkeit , dies durch Einzelurlaub zu
bewirken, veranlaßte die Eltern , den KriegS-
minister in Berlin zu bitten , für ihre L
Söhne einen gleichzeitigen I4tägigen Urlaub
zu veranlassen . Dem Bittsteller wurde der
unten mitgetheilte Bescheid. Die Söhne
sind nun , wie di» Trier 'sche Z . berichtet,
in der Heimath eingetroffen und wurden
am Osterfeste in ihren manchfaltigen Parade¬
uniformen , ihren greisen Vater in der Mitte,
überall freudig begrüßt . Das Schreiben
des Kriegsminlsters lautete : Berlin , IS.
März 1879 . Es gereicht mir zur Freude,
Ihnen in Erwiderung auf die Eingabe vom
6. d. M . mittheiien zu können , daß auf
Befehl Sr . Maj . deS Kaisers und Königs
die betr . Generaikommando 's veranlaßt
worden sind , Ihren in der preußischen
Armee dienenden 5 Söhnen Urlaub vom
5. bis 25 . April d. I . zu ertheilen . Rück-
sichtlich Ihres im 13. (k. würu .) Armee¬
korps dienenden Sohnes ist dem General¬
kommando dieses Armeekorps eine Mitlhei-
lung gemacht worden . Es darf erwartet

, werden , daß auch von diesem Ihr Wunsch
erfüllt werden wird , wenn nicht besondere
Hinderungsgründe entgegen stehen. Zu¬
gleich füge ich in Folge allerhöchster Be¬
stimmung zur Bestreimng der Eisenbahn¬
kosten dieser Besuch'sreise Ihrer Söhne den
Betrag von 150 ^ bei mit dem Wunsche,
daß Ihnen und Ihrer Gattin die Freude,
ihre 11 Kinder gleichzeitig bei sich zu sehen,
ungetrübt zu Theil werden möge. Der
Kriegsminifter . Gez. Graf v. Kameke.

Karlsruhe,  20 . April . Unter der
hiesigen Kaufmannschaft wird eine Verei«
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nigung angebahnt , um Gönntags von
Uhr ab ein Schließen der Kaufläden her¬
beizuführen . Von der Staatsbehörde wird
diese Anbahnung eines Stückes Sonntags
ruhe gerne gesehen.

Von der badischen Grenze,  19 . April.
Unweit Pforzheim führte vom Rhein nach
Württemberg eine Nömerstraße , von der
noch manche Reste erhalten sind . Nahe
der Grenze auf badischem Gebiete wurden
kürzlich bei Eutingen beim Abgraben in
einem Walde einige Funde von archäolo¬
gischem Werthe gemacht und zwar eine sehr
schön gearbeitete Figur , leider ohne Kopf,
den Merkur darstellend , sowie einige römische
Münzen aus dem 1. und 2 . Jahrhundert
n . Ehr . Sämmtliche Gegenstände wurden
an das Alterthumsmuseum nach Karlsruhe
übersendet.

Offenburg,  18 . April . Wie ach
jährlich wird auch dieses Jahr , und zwar
am 20 . Mai ein Weinmarkt  hier ab¬
gehalten werden.

Württemberg.
Seine König l. Majestät  haben

vermöge Höchster Entschließung v. 19 . April
die erledigte Justizassessorsstelle bei dem
Oberamtsgerichte Neuenbürg  dem Justiz-
reserendär erster Klasse Freiherrn v . Wach
ter - Spittler,  Justizassessoratsverweser
in Biberach gnädigst übertrage ».

Der „ Stoats -Änz ." enthält einen Be¬
richt des Staatsminlsteriums , betreffend
die GeschäftSthätigkeit der Berwaltungs-
justizbehörden vom 1. Oktober 1877 bis
81. Dezember 1878.

Stuttgart,  22 . April . K . Wil¬
helm «. Wir unterlassen nicht , Freunde der
Natur darauf aufmerksam zu machen , daß
seit wenigen Tagen wiederum Karten zum
Besuche der K. Wilhelm « ausgegeben wer¬
den Die Magnolienbäume in den Garten¬
anlagen und auf den Terrassen haben ihre
großen , schönen Blüthenkelche , die solch
wunderbaren Duft verbreiten , nunmehr
erschlaffen ; in den Gewächshäusern ist neben
den Azalee » der berühmte schöne Flor der
Rhododendren zu bewundern . Die Karlen
werden im alten Schlöffe des Vormittags
zwischen 8 und 9 Uhr verabreicht . ( N . T ) .

Stuttgart,  22 . April . Am letzten
Samstag wurde in einem hiesigen Hotel
durch die Fahndungsmannschast ein Herr
festgenommen , welcher sich als vr . Schuh¬
macher von Esten a . d . Ruhr gerirte und
namentlich auch in öffentlichen Blättern
als Spczialarzt für Hautkrankheiten , Flech¬
ten rc. das Publikum aufsorderte , von'
seinen Mitteln Gebrauch zu machen . Der¬
selbe hat sowohl hier als auch in auswär¬
tigen Städten eine größere Anzahl Personen
beschwindelt und war auch vom k. Ober-
amtsgericht Reutlingen wegen dieser Be¬
trügereien steckbrieflich verfolgt . Dieser
angebliche Doktor hat sich bei seiner Ver¬
haftung als der frühere Hausknecht Jakob
Miller von Essen a . d. R . entpuppt . ( S .M .)

Die Sitzungen des Schwurgerichts in
Tübingen  im zweiten Quartal 1879
beginnen am Montag den 12 . Mai d. I.
Zum Vorsitzenden des Schwurgerichtshoss
ist der Kreisgerichtsrath Häcker von Stutt¬
gart , zu besten Stellvertreter der Kreis¬
gerichtsrath Zeller in Tübingen ernannt
worden.

Gundelsheim,  18 . April . Wenn
keine unvorhergesehenen Unfälle eintreten,
wird dieEisenba hn  von Neckarelz nach
Jagstfeld Mitte Mai d . I . dem Verkehr
übergeben werden . Die auf Kosten Badens
erbaute Bahn durchzieht eine der schönsten
Gegenden unseres deutschen Vaterlandes

Vom Schwarzwald,  21 . April
In voriger Woche schneite es auf dem
Kniebis und hauptsächlich in der badischen
Umgegend desselben so massenhaft , daß
überall der Nahnschlitten geführt werden
mußte , selbst bis nach Oppenau hin . Gestern,
als am Sonntag , lag der Schnee noch
rechts und links der Fahrstraße vom Knie
bis gegen Griesbach an Stellen bis zu
l Meter Höhe . Gewiß eine Seltenheit
um dies « Jahreszeit ! ( N . T .)

Ausland.
Brüssel,  18 . April . Der Telegraph

hat gemeldet , daß der aufopfernde Muth
der tapferen Grubenarbeiter stebenundacht-
zig ihrer Kameraden , wovon drei ihren
Wunden erlegen sind , vom Tode errettet
hat . Außerdem wurden noch zweiundzwanzig
Leichname zu Tage befördert . Man rechnet,
daß ungefähr noch 110 Arbeiter und Ar¬
beiterinnen sich in der Grube befinden , aber
man verzweifelt daran , sie zu retten . Die
Grubenlichter erlöschen , sobald die Arbeiter
60 Fuß tief herabgestiegen sind und ver¬
sucht man jetzt von einer anderen Seite
Zugang in die Galerieen zu ermöglichen.

Aus Tiflis,  im April . In der
Gegend zwischen Teheran und Tauris hat,
wie der „ Tifliser Kawkas " berichtet , vor
wenigen Tagen ein so starkes Erdbeben
statlgesunven , daß infolge desselben die
Häuser von mehr als dreißig Dörfer»
völlig eingestürzt sind.

St . Petersburg,  19 . April . Die
Petersb . Deutsche Zeitung bringt ein Tele
gramm des Grafen Loris Melikoff , wonach
die - Niederdrennung aller von der Pest in-
rzirten und verdächtigen Häuser in den
Dörfern Selitrennoje , Michailowkoje und
Udatschuoje am 11 . April beendigt und
der Schätzungswerlh den Besitzer » ausbe-
zahit worden ist . Im Gouvernement Astra¬
chan sind mithin insizirie Häuser nicht mehr
vorhanden.

Miszellen.
Ein heilsames Recept für unsere kranke Zeit.

(Schluß .)
Der Egoismus , die Selbstsucht ist die

nrchtbare Gegnerin alles Guten ; diesem
Götzen opfert man alles auf Koste » des
Gewissens und der Ehre . Was auf ge¬
radem Wege nicht zu erlangen ist , wird
auf Schleichwegen gesucht . Keiner ist zu¬
frieden mit dem , was ihm das Schicksal
n seinem Stande beschieden hat . Der

eigene Bortheil geht über alles , aber nur
der irdische , vergängliche Vortheil . Jeder
will reicher , vornehmer und angesehener
ein als Andere . So mehrt sich das Miß¬

trauen , weil Jeder glaubt , der Nebenmensch
ei ihm ein Hinderniß , ans erwünschte Ziel

zu kommen ; und dieses Mißtrauen lockert end-
ich alle Bande der Natur und menschlichen

Gesellschaft und macht Maßregeln nothwen-
dig , die so klug und vorsichtig sie auch
genommen sind , doch vor Betrug » ich! sichern.

Man blicke nur einmal in , die Familien¬
kreise . Hier Haffen sich Brüder tödtlich,
weil sich Einer beider väterlichen Erbschaft
benachtheiligt glaubt ; dort verfolgen sich
Nachbarn bis aufs Blut , weil der Eine
dem Andern etwas abzuzwacken sucht.
Hier klagt der Eine über Parteilichkeit der
Justiz , weil ihm ein unrechtmäßiger Besitz
nicht zugesprochen wurde ; dort flucht der
Andere über gewissenlose Creditoren , die
sich von ihm nicht wollen betrügen lassen.
Ueberall bürdet man den Andern auf , was
man doch jeden Augenblick bereit ist, selbst
zu thun.

Wir erwarten gegen alles , was uns
drängt und zwängt . Hilfe von außen , aber
in uns suchen wir sie nicht ; alles soll bester
werden , was uns umgibt , nur an die eigene
Besserung denken wir nicht.

„Eitelkeit , Eigennutz und Charakter¬
schwäche " , so sagt ein geistreicher Schrift¬
steller „ sind die drei giftigen Schlangen,
welche an der Menschheit Größe nagen.
Gelingt es der Macht der Erziehung nicht,
diese zu besiegen , so bleibt die Well ewig
ein Hospital . "

Bei uns selbst , liebe Leser , bei uns
selbst laßt uns beginnen . Jeder sanzr
ernstlich bei sich an , und rotte alles aus,
was ihn von der geraden Bahn des deutschen
Mannes ablenken kann ; was gilt die Wette,
ehe ein paar Jahre ins Land kommen,
wird alles besser sein.

Erfülle jeder streng , was Pflicht gebeut.
Dann kommt die längst ersehnte gold 'ne

Zeit.
Was helfen Klagen , Seufzer und Be¬

schwerden
Thu ' Jeder 's Bess 're — gleich wirds

besser werden.

Für Konfirmanden.  Man schreibt
aus Berlin : In Grünberg vertheilt der
Gartenbauverein seit einigen Jahren a»
die Konfirmanden Obstbäumchen , dem
Anpflanzung und Pflege durch den Verein
kontrolirt wird . In diesem Jahrs - haben
sich achtzig Konfirmanden zur Empfangnahme
eines Bäumchens gemeldet , ein BenÄH
daß die hübsche Sitte bereits Wurzel im
Volke geschlagen hat . Wir möchten dieses
Verfahren allen , und zwar nicht nur den
Gartenbauvereinen , sondern auch allen
landwiuhschaftlichen Vereinen , vorzugsweise
aber allen Pastoren auf dem Lande dringend
zur Nachahmung empfehlen . Es würde
durch Einführung dieses Verfahrens nicht
nur in kurzer Zeit die Obstbaumkultur
einen großen Aufschwung nehmen ; in die
Herzen der jungen Christen würde auch
eine gewisse Liebe zu deN Bäumen und
öffentlichen Anlagen mit ihren Anpflanz¬
ungen einziehen , die sich dadurch kennzeich¬
nen würde , daß die leider noch so sehr
zäufig vorkommenden muthwilligen und
böswilligen Beschädigungen aufhörlen oder
doch seltener würden.

Sie,(Leiser Wink .) Gast (zum Wirth ) : „ >
Herr Wirth , wie viel ' Eimer Bier ver«
^pfen Sie täglich ?" — Wirth : „ Höchstens
>echs Eimer !" — „ Gast : „ Wenn Sie nur
wollten , könnten Sie noch mehr verzapfen !"
— Wirth : „ Wie so ? " — Gast : „ Sie
dürfen die Maßkrüg ' nur ein wenig voller
schenken !" (Fl . Bl .)
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